
J Die ;:ntwicklune der P o st , des '11 e 1 e g r a P h e n und 
des T e 1 e p h o n in der S c h w e i z , mit spe~deller 

Bell'U.oksichtigung der Verhältnisse inn O 1 t e n • 

--=------~-----------
Liebe Mitscllülerinnen und Mitschüler, 

wir alle lieben mit jeder :E'a.ser unseres Seins 01 ten, 

die Stadt, \\O wir aufgewachsen sind. Sie hd.t ll.W bleibende Ein­

d~äoke und Erinnerungen vemittelt, die für unser geistiges Leben 
und tUll:.iere Entwi c,<-lUDg das solide Fund.d.ment bildeten. So verfol­

gen ,,;ir i:it w~rn:e.c .A.nteilnahne die stetige Entwiclclung unserer 

rec:3n,;:f~n Stadt. 
I hr hab~ d.en gro~sen !ieubau ;111 d.er Buhr,.hofs·tras::;e-.Pos"t­

gass e ges Ghen. Bei unserer näcruten ilas;.:;enzus~enkunf't wird 

die Bahnhofbrücke, die wir auf den diesjährigen Einladungskarten 
noch im B,lde ~es~gebalten hab:en, durch eine DDue, 23 m breite 
ersetzt sein. Bis dann wird. au.eh du.s gröuste Bauvorhaven w.1serer 
Stadt, das 7l Millionen kostende, neue Verwaltune,3gebtiude der 
ATEL ur.a.d der Postneubau dem Bahnhofquai ein neues, gro8städ~isches 
Antlitz gaben. 

So habe ich gedacht, es würde Buch vie lleicht interes­
sie ren, ganz kurz gefasst, e-:was über den Anfang unö. d.ie ungeahnte 

Entwicklung der PTT zu hören, mit spezieller Berü.cksichtig/U.Dg 
der Verhältnisse in Olten. 

Die erste regelmässige Beföderung von Briefsend~en 
du.rcb reitende Boten datiert in cer Schweiz aus de~ 15. Jahrhundert 
und ist von k ·-mmerziellen Korpera.tionen organisiert worden. Die 
Post~~n~ur.gen wurden maxim1~ 2 mal ~öchentlich e_x:pediert. Das 
Postregal war ursprU.nglich Sache der Kantone, wurde jedoci, grössten­
teilti an Tra.n.--sportunterneiunu.ngen vermietet. So tätigte der Kanton 
Solotilurn mit der }'amilie i 'ischer von Reichenbach, die eine Art 

Postmonopol inne hatte, einen Vertrag gegen eine jährliche Abgabe 

von Fr. 1 '000 alte 'f/ährung. Bis 1849 gab es in der Schweiz 15 selb­
ständige Postvcr-,,altungen, im Kanton Glarus sogar eine reformierte 
um eine kathblische Post, die den a,1,editiven i>ostverkehr verun­
möglichten. Jede einzelne dieser Unternehmungen hatte ihre beson­

dere Brganisation uni i~i~Wa71t, der sehr hoch war. Jede Verwalt­
ung verlanäe zudem auch ihren Tribut für die trans itierenden 
Korrespondenzen. ~ar ein Brief vor etwa 100 Jahren von ZUrich nach 
Einsiede ln 2 ·t age unterwecs, so ist beute ein Brief, der mit dem 
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Kuraflugzeue Kloten-Neu-York wu 5 Uhr abends mitgenommen wird, 
im Laufe de:; nächsten Vormittucs in Neu-York. deute kann :-rrun in 
Amsterdari um 11 ½ Uhr weßfliec;en und um 2 Ubr in Zürich wieder 

im ~ur e~u ·:it7.en ! 

fü.1ch der Bund,. i:>Verfasb ung von 1848 ging die i ~ o s t in 

den Besitz üeQ Bundes über, der dem Chaos der Verkehrsverhültnisse 
ein ra~ches und grü.ndliches Ende bereitete. 

Im Jahre 1851 begann der Bund auch ein Tele e; r a -
p h e n - il e 't z ü"oer die Schweiz atl.:>zubr e iten unä. verl3.ng·te 
da.ftlr einen Kredit von 3OO'JOO Fr. Die ers te vollendete Linie wuxde 
zwischen Zürich und St. Gallen am 15. Juli 1853 in Betrieb ßena:.:u:1cn. 
Die 'iax~n fis d.an intornen Verkenr wurden oime Untert;c}: ied der 
Entfe1·nu.::.g für ~ie eL:..fo.cha Depe.;;che bis a'd' 20 , orte auf 1 Er., 

fla- 21 - 5J ·.·.u l'1;e uuf 2 F·r. und fü.r 51 - 1 00 ,iorte auf 3 Fr. fest­
gesetzt. DeJ.;eG~ he :.... v,,;·. Ul>e1· lJO ·,701··~,ar.i. Wd.ren n icht zuläs::;ig. 

~i~ QCr vic l7er sprechenden Erfin~W1g deo i e 1 e ~ h o n s 
begJOn_Tl. !!.2..Il tiieh i n. cl3r Sch\ie iz fr:11-:.ze iti.6 zu b e::>(;1.tifti6en. 
Am 1. J :·_1.oue.:: 1281 Vw7l!'c.:en ciie e .r-~, .:en 'i'0 le.;..h :..~etz0 in B..l.s el und 

Bern ciem Betrieb über~ebcn. Die Jahresabonnemen-csgebühr betrug 
dait~-:.1s 15 ) P:!' . I ::. Loko.lvcrl:eh.r k onn'tcm o.iP✓ Stationen unbesci1rnnk.t 
und unentge ltlich benü'tzt werden. Die 'laxe für j edes interurbane 
Gefil:'äch von. 5 ; inuten Dauer f'llr Lin ien bis 100 m. En'tf'ernung 
betrug 20 Cts., für g rössero Entfernungen 50 Cts. 

l.Ir! Jahre 1881 waren .325 Tele1)hon-Abonneru~nte eingeschrieben. Heute 
haben wir 55J' 000 Tele:phonanschlüsse. Vin,ee des ersten '.!:eleyhon­
netzes 64 km. Heute 1'6J0'000 km. Das Kabelnetz 1-1räsentiert allein 
einen i,ert von einer Milliarde Franken. 
Figurierten im Persona.lverzeic.lmis ic ersten Jahre ihres ßestehens 
bei dem Telegraphen 104 Personen. bei dem Tele~hon 11 Personen, 
so entsp rach das Personal der eidgenöcisiscben Postverwaltung anno 
1907 mit seinen 13'525 Personen bereits etwa dem Bestand einer 
damali5en sc.;h\i~izerischen Armee-Division. Heute sind bei der PTT 
ungefähr 29'000 Personen beschäftigt. 

Iw Jahre 1803 ~rat in Jlten der erste Pos vhalter, 
Konrad Frei, Buchbinder, sein Amt an. Heber 100 Jahre blieb das 
Fosthalteramt in der P~oilie Frei. Das xleine Postgebäude, in dem 
die ?ost in den 188O-iger und 90-iger J~hren ihren wachsenden Ver­
kehr besorgte (1677 wurde auch da s Transit-Bureau eröfrnet) stand 
vor dem Hauptbahnhof, u.ne;efähr an der Stelle, wo sich heute das 
BureaU[;ebäude der Güterexpedition befindet. 
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F'ir d '-8 auf:Jt:-ebE:nö.e 'Jl tcn J!.l.r er. d.i~:..e B;;.·u:.e z" e:--e -;u..d 

uneeIIU.e':!nd, so dass hier drin?end t.bhilfe ge ~l..~ff,m weri:.en -::n-:.zt.e • 

1~ Jahre 18e; wurde d ~r Teleera~h, 1B87 d'!.2 ~~lefr ot ~,r 

Post angegli ~dert. Ol ten ~ar von jeher 81~z e1ne3 Tel eera~hen- Zrei ­

ses ~ i t einem Krei sir..e~ektor, s_I>ät~r c 1t einec l.riisdire~t or all 

de:- SJ;i t z e . 
D-.irci"i die Jfil!!.11.g'.mg des MietY•:rtragea deT ?:e leO-!il,hen-

Bll.!'eaux i t:1 1 . Stock de s . Ca f ~ >tto v ~n Arx•• (iJr. a.l·rert .Hau.3 c<1.d.-
11oh der al ten, hölzer nen Brücke auf' ae■ recm.~Jl Aa.re&eite , nach­
mals .centr al. • ) iJ!! Jt:.h.:-e 1896 we.r ä.1~ i r ~ e dßr i.!""l'P.1 'te 1'Wc3 der 

.Bau.-rnlicnke i "ten für die ? os't und <i..en Tl!legra1,ilen 1ilöi;zl icb zi1 ~i~r 

brennenden geworden. 
Sc . a.r c.er Zei t ~unkt ~eKOE!en, eine ~ o- szü..::iz~ ·..i=.o. ~ie 

:ian d..a.Cals ~ _nte defmi t i ve l.öaung der LoL.~lfra..ge fU.r di~ b e id.en 

Ven•a.lt:.u1gen herbeizuf'Uhren. 

,.eder die PTT, noch die Stadt 01 ten woll 'ten den !i~i;.bau 

er.3tel len . Di e Oeneraldireaion in Bern d1-o~e mi~ einer V~rlei:,"Ulli::: 

des Si i:.zes des Krc i aea III der Telegrap hen-Ins„ ekti on unc. d.en 

Transit-~os ~bure~u ' s . wenn r.icht auf p riY~ter Grundla;._:e di e !:.:.e'.Le::-. 

Bä1.:.!nli chke i "ten zur Verf'Ut.,~ ge~tellt wlrden. Deshalb ve r s~~~el~e 

si h &in :nitietiv- i:omi't6e für a.en Bau e ines ?os't- ¼ '.i·~let:ra:r,~? .a.­

Gebäud.es ... ;[·o l.1.lc:.1 0 e.::!l 2). J uli 1896 un.ter ö.e n .?rä.2id.iu.:: v on 2'ta.n't­

l..!tm<:i.rw (:a.51.::U- v o:z:. .:.rz. . ~:~c:.a ~i r1,5ebtr.,;1::r Ori ent1erllll€ e.'1rc:C_ c.~ 
Vo r-ö;) i 'tz nden \Je.;i0L.2.o&a die ·-1er sa.:!!!ilung, G.en il~ubau de;; .?i'f- ~-Oä~c.es 

l!lit alle r Bef°0!'derung a..--: die .-.:-...:1.d Zi.i n.,-: r.men. Las Land 1rec i:lsel u 
dac.· .... ls ~..:= Fr . 9, 42 k'e r m2 di ~ Ea.nd . Der c anze A.Om;.,lex i.lt :ial U: 

von 42 , 45 l-..re!l wurc.E: t"'.ir Fr . 4 0 1 000,- a.ngr::kauf't . 

Heute Y-Oci~ der u -as ef"äh: g,l~ich c rosae &.upl a tz {4}, 66 Are~ ) , a:~ 

de:.: c.ie ~ ob . ; •. - G. c..i e neue:!l G8bäulichk.e i ten :rur d i e ?ost UL.d 

filr ile ATEL e r s-t2 l len wi rd, auf F:-. 80J ' )()(), - zu s~ehen, oder 
per ~2 auf i r . 196, 75. Dazwi schen l i eEen 52 J ahre 1 

Iiach zahlrei chen Vor arbeiten und nach Ueberwindung e r Let­

liche r i", i derstände, d i e zrn 'i'f: il vo::. der s . C. B . (Scirlfeizerische!l 

Centr al-Bahn) au.sg ineen, die DaM de n klugen und konzil i anten 

Vorg~ren von. Sta.dtamm9.Illl Cas~ir vcn -~ zur Zuf'ried.e . ..bei t d.es 

Initiativ- Komitee ' s gelöst wer~en koni4t en, wurde , nannte ~ die 

Bau.e;;;~{;l~chaft Ol tc::i ~ .-G. t;:';e;T.J.!l.det word2n ·::ar, i::-.it de::. :.e·: "tau 

am 1 . Juli 18,7 beg onnen. Geha.l"t des ha.uf'Uhrers Fr . 20J.- , 51-ä~er 

fr . 250,- . Di~ ~dl..a~ti on d.E:s G~bäu.d.es f anc i ~ AUl.,'USt 1E~8 s t~~t . 

Die Y..otiten b~~rugen ca . Fr . 35J '0~v,- oder Ir . 35,-/ r:J umbau"ten 
RaU!!leS . 
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Heute r ec~net di~ Baulei~u.ne; mit einer ~utrnesslichen Ba~sW'!.~e von 

7 ½ ~'illione:n :Fre.:?1t en oder mit Fr. 149 fiir das v~~:rwaltWJ.i;s6ebäude 

der A'iEL, mit 1''r. 120 für die Post un~ mit } 'r. 110 für die Ueber­

bauung de~ Hofes per m3 WL.bnuten Raumes. 

D
• te 
ie PTT miete die von ihr beansprachten Räume im Neubau 

vo~ Jahre 1898 ~Jr Fr. 15'500,- mit einer 20-jährigen Vertragsdauer. 
Der Kre isdirektor Thomas Kuoch zahlte für seiie schöne Wohnung im 

2. Steck gegµ n. die Aare Fr. 65J,- . Inter~ssan"t ü,t auch der Umstand, 

dass das neu gegTiindete Elektrizitäts-Werk Olten-Aarburg A.-G. 
während der er~ten 10 Jahre die 2 Stockwerke im Ostflügel belegte 

ge3en eine j ührliche j,:iet:ilnsentscbädigung von Fr. 2 'OOJ, -

Parceque on revient toujours ~ ses premiers a.mours werden in Zukunft 
die L•ei<len gro..,ven Ve rwe.lt:ungen wieder in einem Gebäudekomplex: 
vere ... !'liß-t sein, tiit dt:::u Untersch i e c.e allerdings, cia.st) c.er ~ietzins, 

den die beiden I!l.Stitutiouen für eine 5 %-~e VerzinsWlg des An­
lac;eka:p i1;ales ti.ufzu.brin.gcn huben, j uhrl ich .r·r • .375 'OOv b e~1.ru.ge11 

wird. 

1'•ach 1.a.nt,ern, 1:..ühsa.tuL:n ünter.un.ndlungen ka.m im Jahre 1918 

e i n ~eue:::- i1ietvertrag Bit der Post- & Telegra_phen-Direk·tion :6U­

st!lnde. Da. d ie P'.i:T mehr Platz wid bauliche Verü.nde.ru.ugen verl3.J1.gte, 

k onnte ein Eie~zins von Pr. 25'000,- erreich,; werden. iionsieur le 

b11reau in Be:rn erraclmetc Fr. 14 '272~ - zu Lasten der Post und 
Fr. 10 '728,- zu L::..sten der Telet7a_phenverv.altung 1 

Drei Jah.:-e syäter teilte die Kreisdirektion auf eine 
Anfro.ge der Baugesell8c baf't Olten A.-G. mit, d a.s.s f'ü1· den noch 
unü.berbauten Eckplatz am Bahr..hofquai-Postgasse ke±ß-l~te~esse 

für eine eventuelle Erweitung des Postgebäuds s kei~ Interesse 
b e:;st•.:he ! Dieser kurzsichtige .Entscheid sc:heint wis heute nnbe­

gr e iflich. 

Auf den 1. Janua~ 1929 ging du~ Postgebäude in den Besitz 
des Bundes über. 

Snde l~ai 1950. F. V. A . 
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